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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, meine Damen und Herren, 

herzlich willkommen zu unserer Hauptversammlung. Ich freue mich sehr, Sie heute 

so zahlreich begrüßen zu dürfen. Besonders freut es mich, dass wir erstmals seit 

2019 wieder persönlich zusammenkommen. Damit erfüllen wir den Wunsch vieler 

von Ihnen nach einem persönlichen Austausch. Für die kommenden Jahre planen 

wir – wie angekündigt – einen regelmäßigen Wechsel zwischen virtuellen und 

physischen Hauptversammlungen. Dabei werden wir uns mindestens alle vier 

Jahre in Präsenz treffen und so die Vorteile beider Formate nutzen. 

Rekordergebnis trotz wirtschaftlicher und geopolitischer Unsicherheiten 

Meine Damen und Herren, wir blicken heute zurück auf ein Jahr, in dem die 

Deutsche Bank ein Rekordergebnis erzielt hat. Und auch im ersten Quartal dieses 

Jahres hat sich unsere Bank als erfolgreich erwiesen. Das ist besonders 

beeindruckend, wenn man bedenkt, in welchem Umfeld wir uns bewegen. 

Geopolitische Spannungen nehmen weiter zu. Traditionelle Partnerschaften 

stehen unter Druck. Der globale Handel und internationale Investitionen werden 

stärker politisch geprägt. Entsprechend hoch bleibt die Volatilität an den 

Finanzmärkten. Es gilt nicht nur, die richtige Balance zwischen Wachstum, 

nationaler Sicherheit und Nachhaltigkeit zu finden – diese Faktoren bedingen sich 

gegenseitig.  

Zweifellos müssen wir mehr Verantwortung für unsere eigene Sicherheit und 

Verteidigung übernehmen, denn Sicherheit ist die Basis für eine erfolgreiche und 

nachhaltige Wirtschaft. Es geht um unsere Resilienz in einer komplexeren und 

weniger verlässlichen Weltordnung. Europa muss wettbewerbsfähiger und 

handlungsfähiger werden und gleichzeitig Risiken aller Art umsichtig managen.  

Für unsere Kunden bedeutet dieses Umfeld vor allem eines: mehr Unsicherheit. 

Entsprechend steigt ihr Bedarf an verlässlicher Begleitung. Sie brauchen jetzt eine 

Bank an ihrer Seite, die Finanzierungen bereitstellt, Risiken steuert und 

Investitionen auch unter schwierigen Bedingungen ermöglicht. In diesem Umfeld 

zeigt sich die gesamtwirtschaftliche Funktion einer Bank wie unserer besonders 

deutlich: Unser Anspruch ist es, in der Mitte der Gesellschaft zu stehen und 

Unternehmen, Institutionen und Privatkunden verantwortungsvoll zu unterstützen. 

Das haben wir in unserem Purpose‑Statement genauso formuliert: Wir sind dem 

langfristigen Erfolg und der finanziellen Sicherheit unserer Kunden verpflichtet – 

zuhause und in der Welt. 

Gleichzeitig leisten wir als Globale Hausbank mit starker europäischer Basis und 

unserem internationalen Netzwerk einen wichtigen Beitrag zu Europas 

wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit. In unserem Kundengeschäft bringen wir 

internationales Kapital mit Investitionen in Europa zusammen und unterstützen so 

Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand. Die Finanzierung der 

nachhaltigen Transformation unserer Unternehmenskunden und der Wirtschaft 

insgesamt spielt dabei weiterhin eine zentrale Rolle – in diesem Feld sind wir einer 
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der führenden Anbieter. Auf die Stärken unserer Aufstellung wird Christian 

Sewing später noch näher eingehen.  

Als Globale Hausbank übernehmen wir Verantwortung für unsere Kunden und für 

die Gesellschaft. Dieses Modell ist nach unserer Überzeugung die beste Grundlage 

für nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Das haben wir auch im vergangenen Jahr 

unter Beweis gestellt: Wir haben alle unsere Finanzziele erreicht. So konnten wir 

auch unsere Ausschüttungen weiter steigern und können Ihnen heute erneut eine 

höhere Dividende vorschlagen. 

Mein ausdrücklicher Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und dem 

Vorstand der Deutschen Bank. Ihr Engagement hat diese Ergebnisse möglich 

gemacht und eine starke Basis für die nächste Phase der strategischen 

Weiterentwicklung unserer Bank geschaffen. Dafür gebührt Ihnen höchste 

Anerkennung. Ein besonderer Dank gilt auch dieses Jahr unserem 

Vorstandsvorsitzenden Christian Sewing für die erfolgreiche Führung der Bank 

und die stets enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat.  

Prioritäten des Aufsichtsrates 

Auch im vergangenen Jahr hat der Aufsichtsrat die Entwicklung der Bank eng 

begleitet und mit dem Vorstand intensiv an wichtigen Weichenstellungen 

gearbeitet. Die Bandbreite der Themen war erneut groß. Sie spiegelte die 

vielfältigen Anforderungen an eine globale Bank wider. 

Im Vordergrund stand für uns, die solide Aufstellung der Bank dauerhaft 

sicherzustellen. Das gilt gerade vor dem Hintergrund eines noch komplexeren 

Umfelds. Gleichzeitig ging es darum, die strategische Weiterentwicklung der Bank 

verantwortungsvoll zu begleiten. Im Vorfeld des Investorentages im November 

haben wir uns in mehreren Sitzungen und verschiedenen Formaten zusammen mit 

dem Vorstand intensiv mit der nächsten Phase der Strategie befasst. Ziel war es, 

die strategische Ausrichtung der Bank zu bestimmen, einen klaren Fokus auf 

unsere Kunden sicherzustellen und für langfristigen Erfolg der Bank zu sorgen. 

Auch darüber wird Christian Sewing gleich noch im Detail sprechen. 

Darüber hinaus befassten wir uns mit der weiteren Stärkung unserer Kapital- und 

Risikostrukturen, was gerade in einem volatilen Umfeld von zentraler Bedeutung 

ist. Außerdem überwachten wir die Wirksamkeit der internen Kontrollsysteme. Ein 

weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit waren die Auswirkungen neuer 

Technologien, insbesondere der Künstlichen Intelligenz. Hier ging es darum, 

Chancen und Risiken zu bewerten und verantwortungsvoll zu steuern. Auch die 

Nachhaltigkeitsstrategie blieb ein zentrales Thema für den Aufsichtsrat. Das galt 

sowohl im Hinblick auf die Erwartungen unserer Kunden als auch auf die 

gesellschaftliche Verantwortung unserer Bank. 

Insgesamt ist die Rolle für uns als Aufsichtsrat komplexer geworden. Das zeigt 

sich auch im Umfang unserer Arbeit. Die Zahl der Sitzungen des Aufsichtsrats und 

seiner Ausschüsse ist im letzten Jahr auf 61 gestiegen. Das sind gut zehn Prozent 

mehr als im Vorjahr. 
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Den ausführlichen Bericht über unsere Arbeit im Aufsichtsrat finden Sie wie immer 

in unserem Geschäftsbericht. 

Veränderungen im Vorstand 

Neben diesen Schwerpunkten hat der Aufsichtsrat auch mehrere personelle 

Veränderungen im Vorstand beschlossen. Damit haben wir wichtige Weichen für 

die nächste Phase der Weiterentwicklung der Deutschen Bank gestellt. 

In der letzten Hauptversammlung haben wir Ihnen bereits Marcus Chromik als 

Risikovorstand und Raja Akram als neuen Finanzvorstand vorgestellt. Beide haben 

ihre Aufgaben inzwischen übernommen und verstärken den Vorstand mit ihrer 

Erfahrung auf dem Weg zur strategischen Weiterentwicklung der Bank. 

Wie Sie wissen, scheidet James von Moltke nach Auslaufen seines Vertrags Ende 

Juni 2026 aus dem Vorstand aus. Als Finanzvorstand und seit 2022 auch als 

stellvertretender Vorstandsvorsitzender hat er einen sehr großen Beitrag zur 

erfolgreichen Transformation und zur heutigen finanziellen Stärke der Bank 

geleistet. Dafür möchte ich ihm heute noch einmal ausdrücklich danken. Ich 

wünsche Dir, lieber James, für Deinen weiteren Weg alles Gute. 

Zum Nachfolger in der Position des stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden 

haben wir im März Fabrizio Campelli bestimmt. Er führt seit Jahren mit großem 

Erfolg die Unternehmensbank und die Investmentbank.  

Außerdem haben wir Marie‑Jeanne Deverdun als Chief Technology, Data and 

Innovation Officer in den Vorstand berufen. Sie folgt auf Bernd Leukert. Er hat in 

den vergangenen sieben Jahren die Technologielandschaft der Bank maßgeblich 

stabilisiert und modernisiert. Dafür danke ich Dir, lieber Bernd, sehr herzlich. 

Marie‑Jeanne Deverdun hat langjährige Erfahrung an der Schnittstelle von 

Technologie, Steuerung von Prozessen und Kundengeschäft. Damit bringt sie die 

richtigen Voraussetzungen mit, um die technologische Transformation der Bank 

weiter voranzutreiben.  

Ebenfalls neu im Konzernvorstand ist Stefan Hoops, der Vorsitzende der 

Geschäftsführung der DWS. Er bringt die Perspektive der Vermögensverwaltung 

noch stärker in die Arbeit des Vorstands ein und unterstreicht deren Bedeutung 

für die Globale Hausbank. 

Darüber hinaus haben wir die Verträge von Claudio de Sanctis und Alexander von 

zur Mühlen jeweils bis 2029 verlängert. Damit haben wir eine klare Aufstellung für 

die Weiterentwicklung unseres Kundengeschäfts in den kommenden Jahren.  

Bei all diesen Entscheidungen war uns eine ausgewogene Zusammensetzung des 

Vorstands wichtig. Sie verbindet unterschiedliche Erfahrungen, Perspektiven, 

Hintergründe und Geschlechtervielfalt miteinander und positioniert die Bank für 

langfristigen Erfolg. 
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Veränderungen im Aufsichtsrat und Wahlen 

Damit komme ich zu den Personalentscheidungen für den Aufsichtsrat. Ein 

leistungsfähiger Aufsichtsrat ist ganz in Ihrem Interesse, liebe Aktionärinnen und 

Aktionäre. Unterschiedliche fachliche Hintergründe, internationale Perspektiven 

und ein hohes Maß an Unabhängigkeit stärken dabei die strategische Begleitung 

unserer Deutschen Bank.  

Heute müssen wir uns leider von Frank Witter verabschieden. Er legt sein Mandat 

aus persönlichen Gründen mit Ablauf dieser Hauptversammlung nieder. Mit seiner 

Erfahrung hat er die Arbeit des Aufsichtsrats in einer wichtigen Phase maßgeblich 

geprägt. Dafür gilt Dir, lieber Frank, mein herzlicher Dank.  

Als neuen Kandidaten schlagen wir Ihnen Carsten Knobel vor, den 

Vorstandsvorsitzenden von Henkel. Er ist ein erfahrener Manager mit 

ausgewiesener Führungserfahrung in einem erfolgreichen deutschen 

Traditionsunternehmen mit globaler Reichweite. Damit unterstreichen wir die tiefe 

Verwurzelung der Deutschen Bank in der Unternehmenslandschaft unseres 

Heimatmarkts. 

Zur Wiederwahl schlagen wir Ihnen Yngve Slyngstad vor. Ich freue mich sehr über 

seine Bereitschaft, seine Arbeit im Aufsichtsrat fortzusetzen. Mit seiner 

internationalen Perspektive und seiner tiefen Kapitalmarkterfahrung ist Yngve eine 

große Bereicherung für unser Gremium.  

Beide Kandidaten werden sich gleich noch persönlich vorstellen. 

Auch ich stelle mich heute zur Wiederwahl. Als ich mich vor gut vier Jahren für 

diese Aufgabe entschieden habe, war für mich eines ausschlaggebend: Europa 

braucht eine starke, verantwortungsvolle Bank mit internationalem Netzwerk – 

und die Deutsche Bank hat das größte Potenzial, aus Europa heraus eine globale 

Rolle zu spielen.  

Diese Überzeugung hat sich für mich in den vergangenen Jahren bestätigt. Die 

Deutsche Bank hat erheblich an Stabilität, Glaubwürdigkeit und Ertragskraft 

gewonnen. Zugleich haben wir einen tiefgreifenden kulturellen Wandel vollzogen. 

Wir haben unseren Fokus stärker auf Kundenbeziehungen, Verantwortung und 

nachhaltiges Wachstum ausgerichtet. Damit haben wir viel erreicht. Aber ich sehe 

auch viel Potenzial, noch weiter voranzukommen. Wir haben bildlich gesprochen 

das Basislager erreicht. Von hier aus können wir nun den Aufstieg an die Spitze 

der europäischen Bankenindustrie in Angriff nehmen. Genau das spiegelt sich in 

unserem Anspruch wider, zum European Champion zu werden. 

Gerne möchte ich auch weiterhin meine Erfahrung und mein Engagement für Sie, 

unsere Kunden und unsere Mitarbeitenden einbringen. Gemeinsam mit dem 

Vorstand und dem Aufsichtsrat möchte ich die Bank durch die nächste Phase ihrer 

Weiterentwicklung begleiten. 

In den kommenden Jahren wird es aus meiner Sicht besonders darauf ankommen, 

die Strategie unserer Bank erfolgreich umzusetzen. Ebenso wichtig ist es, eine 
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starke Führungskultur weiter zu fördern und die technologische sowie nachhaltige 

Transformation der Bank konsequent voranzubringen. Entscheidend sind für mich 

dabei Verlässlichkeit, Verantwortung und eine klare Ausrichtung auf die 

langfristigen Interessen unserer Kunden, der Bank und ihrer Aktionärinnen und 

Aktionäre. Ich würde mich freuen, wenn ich unverändert auf Ihr Vertrauen zählen 

darf. 

Schluss 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, die Deutsche Bank ist in eine neue Phase 

eingetreten. Jetzt kommt es darauf an, die geschaffene Stabilität gezielt in 

weiteres Wachstum und steigende Wertschöpfung umzusetzen. 

Der Aufsichtsrat wird den Vorstand und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Deutschen Bank dabei eng begleiten. Unser gemeinsames Ziel ist es, die Bank 

weiter auf ihre Kunden auszurichten. Zugleich wollen wir nachhaltig Wert für Sie 

als Aktionärinnen und Aktionäre schaffen, ein attraktiver und verantwortungsvoller 

Arbeitgeber sein und unseren gesellschaftlichen Beitrag leisten. 

Nun übergebe ich das Wort an unseren Vorstandsvorsitzenden Christian Sewing. 

Er wird Ihnen konkreter erläutern, wo unsere Deutsche Bank heute steht und wie 

der Vorstand sie strategisch weiterentwickeln will. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  


